
und Dussek,BildhauerI-Iauser(München),die ArchitektenWirnmerund Witzrnann,in
Vertretung des I-IagenbundesRadierer Schirnbeck,kaiserlicher Rat S. Lehr, der PräsidentdesÖsterreichischenGewerbebundesBaudin,BaroninBeck,FrauvonDerschatta,Frau
von Fesch, Baronin Glaser, Baronin Banhans, Frau L. Tichy, Frau Goltz, Industrieller
julius Ritter von Leon, Kommerzialrat Ehrenfest-Egger und andere.

Nach der Begrüßungder Gästedurch denMuseumsdirektorHofrat Dr. Leischingwurde der Rundgangangetreten.Der am EröffnungstagausgegebeneKatalogurnfaßt
mehr als 2000 Nummem.

Seinek.und k. HoheitHerr ErzherzogFranzFerdinandundGemahlinHerzoginvon
I-Iohenberghaben mit ihren KindernSonntag,den 19.d. M.die Ausstellungbesucht. Seine
k. und k. Hoheit hat den DirektorHofrat Dr. Leischingzu der schönen Ausstellung
beglückwünschtundihnermächtigt,denAusstellernseineAnerkennungüberdiegemachten
großen Fortschritte zum Ausdrucke zu bringen.

Die Ausstellungist täglich, auch an Sonn- und Feiertagen, von 9 bis 6 Uhr abends
geöffnet. Wir werden im Dezemberheft von „Kunst und Kunsthandwerk" einen reich illu-
strierten Bericht über die Ausstellung bringen.

BESUCHDESMÜSEÜMS.DieSammlungendesMuseumswurdenimMonat
Oktober von 7x37, die Bibliothek von 1889 Personen besucht.

VORTRÄGEIMK.K.ÖSTERREICHISCHENMUSEUM.DieDirektiondesk.k.ÖsterreichischenMuseumsveranstaltetinderZeitvom23.November1911bis 21.März1912,und zwar stets an Donnerstagenum 7 Uhrabends,17Vorträge.Die
Teilnahme an diesen Vorträgen wird auf eine bestimmte Zahl von Zuhörern beschränkt
sein und kann nur erfolgen auf Grund einer Einschreibung,für welche eine Gebührvon1 Kronefür den Einzelvortragundvon 2 Kronenfür denDoppelvortrageingehobenwird.
Die Einschreibungenwerden an allen Wochentagen von g bis 4 Uhr in der Kanzlei des
Museums Stubenring Nr. 5, 2. Stock) vorgenommen; es werden Karten mit Nummern
ausgefolgt, welche den Sitzplatz im Vorlesungssaale des Museums bezeichnen. Das
Programm dieser Vorträge ist folgendes:

I. I-IerrDr.HeinrichSitte:„DerMenschindergriechischenPlastik"(mitskioptischen
Demonstrationen)am Donnerstag,den 23.November1911.II. HerrUniversitätsprofessorDr. WilhelmSuida,Graz:„DieBlütezeitder genuesischenKunst1530bis 1670"(mitskioptischenDemonstrationen)amDonnerstag,den30.Novemberund7.Dezember191i.III. Herr Architekt Julius Leisching, Direktor des Erzherzog Rainer-Museumsin Brünn:
„DieösterreichischeI-Iolzplastik"(mitskioptischenDemonstrationen)amDonnerstag,den
14. Dezember 1911. IV. Herr Dr. H. Semper, o. ö. Professor an der k. k. Universität Inns-
bruck: „Der I-IeiligenbluterHochaltar, dessen l-Iolzskulpturenund Gemäldeund deren ver-
mutlicheMeister"(mit skioptischenDemonstrationen)am Donnerstag,den 28.Dezember
1911. V. Herr Geheimrat Dr. Paul Clemen, o. ö. Professor an der kön. Universität Bonn:
"Die Problemeder modernenDenkmalplastik"(mit skioptischenDemonstrationen)am
Donnerstag, den 4. Jänner 1912. VI. Herr Dr. H. Ubell, Direktor des Museums in Linz:
„ÜberdieWurzelnderKunstAnselmFeuerbachs"(mitskioptischenDemonstrationen)amDonnerstag,den xnjänner 1912.VII.I-IerrC.Rehorst,BeigeordneterBürgermeisterder
StadtKölnamRhein:"ModerneStädtebauprobleme"(mit skioptischenDemonstrationen)am Donnerstag,den 18.Iänner 1912.VIII. Herr Dr. ArpadWeixlgärtner,Kustosadjunktam k. k. kunsthistorischenHofmuseurn:„Über Pettenkofen"(mit skioptischenDemon-
strationen) am Donnerstag, den 25.Jänner rgxz. IX. Herr Dr. WilhelmBraun, Direktor
desKaiserFranzJoseph-KunstgewerbemuseumsinTroppau:„DerEinllußderI-Iabsburgerauf die spanischeRenaissance"(mitskioptischenDemonstrationen)am Donnerstag,den
x. und 8. Februar 1912.X. I-Ierr Universitätsprofessor Dr. Paul Ganz, Direktor der Öffent-
lichenKunstsammlunginBasel:"MeisterwerkeHansHolbeins"(mitskioptischenDemon-


